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Die Berufsausbildungen sind oft landestypisch ausgelegt 
und nur im betreffenden Bundesland vertreten (z. B. 
staatlich geprüfter/geprüfte Kirchenmusiker/-in nur in 
Bayern). Es gibt jedoch auch Ausbildungen, die in meh-
reren Ländern gleichermaßen angeboten werden wie z. 
B. zum/zur staatlich Biologisch-technischen Assistenten/
staatlich geprüften Biologisch-technischen Assistentin (in 
elf von 16 Bundesländern) (vgl. Statistisches Bundesamt 
2020f).

In → Tabelle A6.1.3-2 werden für 2019/2020 die zehn 
am stärksten besetzten Berufe ausgewiesen. Der As-
sistent/die Assistentin – Informatik ist mit rund 2.600 
Schülerinnen und Schülern im ersten Schuljahrgang 
und einem Anteil von 8,3% die bedeutendste Ausbildung 
unter den landesrechtlich geregelten Ausbildungen. Mit 
rund 2.500 Schülerinnen und Schülern folgt die Aus-
bildung zum/zur Gestaltungstechnischen Assistenten/
Assistentin. Auch in den Berufen Kaufmännische/-r Assis-
tent/-in/Wirtschaftsassistent/-in – Informationsverarbei-
tung und Kaufmännische/-r Assistent/-in/Wirtschafts-
assistent/-in – Fremdsprachen und begannen mehr als 
2.000 Schüler/-innen.

Ausbildungen nach BBiG/HwO an 
Berufsfachschulen

Die Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsbe-
ruf nach BBiG/HwO wird normalerweise dual, also im 
Betrieb und in der Teilzeit-Berufsschule durchgeführt. 
Darüber hinaus sind im BBiG bzw. in der HwO Ausnah-
men geregelt, die eine vollzeitschulische Ausbildung an 
Berufsfachschulen ermöglichen. Dort werden die Inhalte 
der Ausbildungen gemäß den anerkannten Ausbil-
dungsrahmenplänen umgesetzt. Eine vollzeitschulische 
Ausbildung nach BBiG/HwO ist nach zwei Regelungen 
möglich:

	▶ Gleichstellung von Prüfungszeugnissen (vgl. § 50 
Abs. 1 BBiG bzw. § 40 Abs. 1 HwO):
Das an der Berufsfachschule erworbene Prüfungs-
zeugnis wird dem Zeugnis über das Bestehen der 
Abschluss-/Gesellenprüfung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf gleichgestellt. Die Gleichstellung 
von Prüfungszeugnissen erfolgt durch Rechtsver-
ordnung über das BMWi oder das sonst zuständige 
Fachministerium im Einvernehmen mit BMBF nach 
Anhörung des Hauptausschusses des BIBB. Voraus-

Tabelle A6.1.3-3: �Stark besetzte schulische Ausbildungen nach BBiG/HwO, Schüler/-innen im  
1. Schuljahrgang 2019/2020

KldB 2010 Berufsbezeichnung Insgesamt1
Anteil 

weiblich 
(in %)

Anteil an allen schulischen 
BBiG/HwO-Berufen 20192 

(in %)
Länder (Anzahl)

82322 Kosmetiker/-in 948  99,4   13,4 NI, NRW, SN, ST, TH (5)

72112 Bankkaufmann/-kauffrau 798  53,4   11,3 BW (1)

71402 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 771  54,1   10,9 BY, BE, NW (3)

28222 Maßschneider/-in 231  84,4   3,3 HE, NW, RP (3)

28222 Textil- und Modenäher/-in 156  73,1   2,2 BY, BE (2)

83212 Hauswirtschafter/-in 144  93,8   2,0 BY, HH, HE, NW (4)

24512 Feinwerkmechaniker/-in 132  4,5   1,9 BY, RP (2)

26112 Mechatroniker/-in 102  5,9   1,4 BW (1)

43102 Fachinformatiker/-in 99  12,1   1,4 BY (1)

22342 Tischler/-in 87  27,6   1,2 BY, BE, HE, RP (4)

93312 Holzbildhauer/-in 87  65,5   1,2 BY, HE, SH, TH (4)

1 Für Baden-Württemberg liegt die Berufsbezeichnung nicht immer vor.
2 Summe aller schulischen BBiG/HwO-Berufen 2019 = 7.050.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2, Jahrgang 2019/2020, Tabelle 2.11 - BFS gem. (I)                                                                         BIBB-Datenreport 2021




